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wartoffelabgabe .Donnerstagbis Samstagwerdenim 5 .Bezirke
Kartoffeln undzwar kg pro Kopfabgageben .Abgetrenntwerde
dieAbschnittebisLderKartoffelkarte.

derVandalismusUndenrequiriertenSchulgebäuden.Inder
heutigenStadtratsitzung beantragt StR .VaugoindieUebernahme
der vonder Heeresverwaltungin demrückgestelltenstädtischen
Schulgebäude13 . BezirkMärzstrasse 178 eingerichtetenBade - ,
Rüchen -und Spülanlagen umK 4400 . -( Angenommen)- ¬
StR .Emmerlingbespricht bei dieser GelegenheitdenVandalismus ,
dervonderMannschaftin vielenSchulengeübtwurde .- ¬

StRe Schneider gibt bekannt ,dass vor ungefähr 4 Wochendie

zionistischeVolkswehrsichdesstädtischenSchulgebäudes
20. BezirkTreustrassebemächtigthabe .DieRäumlichkeiten
werdenin nicht zu schildernder Weiseverunreinigt undbeschädigt
DieMannschaftenseienbishernichtzubewegengewesen ,das
Gebäudezuräumen .

In dieser Angelegenheitfindet heute eine Kommissionstatt .
DerStadtratsprachdie Erwartungaus ,dassdasStaataamt

fürHeerweseneinschreitenwerde.
- . - -- . - - ¬
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Brotpreisvergütung.DerStadtrat bewilligtenacheinem
Antragedes StR .Dr .Haasanlässlich der Erhöhungdes
Brotpreises einen Zuschusskredit von 284 . 000Kronen .Denin
derganzenoderteilweisenAusspeisungstehendenPfleglingen
des Bürgerversorgungshauses ,die bisher das Brot vonihrem

Handgeldselbst zahienmussten ,ist in HinkunftdasBrot
auf KostendesBürgerspitalfondesbeizustellen ;denander
Naturalausspeisungnicht teilnehmendenPfleglingendieses
HauseswirddasHandgeldaufK . 40erhöht.- StR .Müller
erklärt es für notwendig ,mit den im VerbandeOesterreichs
gestandenenStaaten ,insbesonderemit demtschecho-slova¬
kischen ,wegenderArmenversorgungdieserjetztausländischer
Staatsbürger das Einvernehmenzu pflegen .Da dieVersorgungs- ¬
häusergegenwärtigüberfüllt sind ,sollte darangegangen
werden ,die nächst demVersorgungs - Heimbefindlichen

Darackenbelegenzu lassen .- StR .Richterbahältsichvor ,
dieFragewegenBesserstellungderin Armenpflegebefindli¬
chenPersonenimGemeinderatezu besprechen .- DieStRe .
Hötzei ,Dechant ,SchwerundAngermayerweisendaraufhin ,
dassdie Kostenfür AltersversogungderarmenBürgeraus
digenenFondengedecktwerden .- VB .Hossbemerkt ,dassdie
nunmehrausländischen Armenin Wienebenso behandeltwerden ,
wiedieeinheimischen,wenndieReziprozitätgesichertist .

DerReferentenantragwirdhieraufangenommen.

EineKundgebunggegendieWahikreiseinteilung.Inder
gesternabgehaltenenSitzungdesVerbandesderbürgerlich
freiheitlichen Gemeinderäte besprach derVorsitzende
StR .Dr .Hein die Einteilung der Wiener Wahlkreise inder
vomStaatsrate vorgelegten Wahlordnungund wies daraufhin ,

dassdurchdieseWahlkreiseinteilungeineschwereSchädigung
desBürgartumsüberhauptunddesfreiheitlichenBürgertums
insbesandereherbeigeführtwerde.Wirsind ,führteder
Vorsitzendeaus ,für dasallgemeinegleichedirekte
WahlrechtfürMännerundFrauaneingetreten,damitendlich
das bisher an den industriellen Arbeitern begangeneWahl¬
undecht beseitigt werde .Ebenso müssen wir aber auch gegen
das in der vorgeschlagenenWahlkreiseinteilungvonsezial¬
demokratischerSeiteandemBürgertumbegangeneWahlun¬
recht Einspracheerheben .Durchdie vorgeschlageneWahl¬
kreiseinteilungwürdenerheblichebürgerlicheMinoritäten
ganz unberücksichtigt bleiben .Das Richtigste wäre ,
für ganzWieneinen einzigen Wahlkreiszu schaffen .Keines¬
falls dürfen ,wie dies in der vorgeschlagenenWahlkreis¬
einteilunggeschieht ,Bezirkemitganzungleichartiger

Struktur willkürlich zusammengeworfenwerden ,wiedies
insbesonderebei Zusammenziehungdes . ,20 .und21 .Bezirkes
der Fall ist ,durch welche die bürgerlichen Wähler des

2 .Bezirkeswahrscheinlichihrer Vertretungberaubtwerden.
DerVerbandschlosssicheinmütigdiesenAusführungenan.
Demokratischer Parteiverband des Wiener Gemeinderates .Der

Verbandder bürgerlich freiheitlichen Gemeinderätebeschloss
gesternimAnschlusseandieKonstituierungderdemokrati¬
schenParteiseinenNamenin , DemckratischerParteiverband
desWienerGemeinderates"abzuändern .Weiterswurdendie

Tagesordnungder morgigenGemeinde¬Gegenständeder
ratsitzungdurchberatenunddieKandidatenfürdenden
Wahlreform - ,Heimatsrechts - ,Bauordnungs -undWohnungsfür¬
sorgeausschussaufgestellt .Mit Bezugauf eine ineiner
MittegszeitungenthalteneNotiz ,in welcherdiefortschritt-¬
lichen Gemeinderäteaufgefordertwerden ,ihreMandate
niederzulegen,wurdeeinmütigfestgestellt ,dassdiese
Kundgebungnur voneiner kleinen GruppevonWählernausgehe ,
währenddie für denVerbandmassgebendenKorporationender

Kundgebungvollständigfernestehen .Uebrigenswerdenja
ohnediesin kurzerZeit Meuwahlenstattfinden ,so dasseine

MandatsniederlegungimgegenwärtigenAugenblickekeineswegs
denFarteiinteressenentsprächenwürde.
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